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Rechtsgrundlagen

. Zustellung

Haager Zustellungsubereinkommen vom 15. November 1965 (BGBI. 2013 Il S. 407);
Ausfuhrungsgesetz vom 22. Dezember 1977 (BGBI. | S. 3105)

Beweisaufnahme

Haager Beweisaufnahmeubereinkommen vom 18. Méarz 1970 (BGBI. 2015 1l S. 302);
Ausfuhrungsgesetz vom 22. Dezember 1977 (BGBI. | S. 3105)

. Weitere fur das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame zwischenstaatliche

Vereinbarungen (wegen der Ausflihrungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen
von Anderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 bis 5 ZRHO Bezug genommen)
- Haager Zivilprozessubereinkommen vom 1. Marz 1954 (BGBI. 1997 Il S. 554);
Ausfihrungsgesetz vom 18. Dezember 1958 (BGBI. | S. 939)
- Anerkennung und Vollstreckung
Kostenentscheidungen nach Artikel 18 Absatz 1 und 2 des Haager Zivilprozess-
Ubereinkommens vom 1. Marz 1954 werden fir vollstreckbar erklart, §§ 66,
138 ZRHO

Ausgehende Ersuchen

Zustellung

e Die Zulassigkeit einer Postzustellung (Artikel 10 HZU) ist wegen des von
Deutschland erklarten Widerspruchs gegen die Postzustellung in Deutschland im
Hinblick auf ein eventuell zu beachtendes Gegenseitigkeitserfordernis vom Ge-
richt zu beurteilen (§ 50 ZRHO). In einer schriftlichen Erklarung gegentiber dem
Auswartigen Amt vom 17. September 2013 hat Armenien erklart, die Versendung
von Dokumenten Uber den Postweg sei flir Armenien akzeptabel.

e durch auslandische Stellen:
a) Zentrale Behorde ist das ,Ministry of Justice of the Republic of Armenia, Vaz-

gen Sargsyan 3/8, 0010 Yerevan, Armenien“ (Artikel 2 HZU).



b) Fir den Zustellungsantrag ist das Formblatt ZRH 1 (Artikel 3 HZU) zu ver-

d)

wenden. Eintragungen sind in englischer, franzdsischer oder armenischer
Sprache vorzunehmen (Artikel 7 Absatz 2 HZU).

Bei formlicher Zustellung (Artikel 5 Absatz 1 HZU) ist eine Ubersetzung des
zuzustellenden Schriftsticks in die armenische Sprache erforderlich (Artikel 5
Absatz 3 HZU, § 26 ZRHO).

Zustellungsantrag und zuzustellendes Schriftstlick sind in zwei Sticken zu
Ubermitteln (Artikel 3 Absatz 2 HZU). Die Ubermittlung des Ersuchens erfolgt
Uber die Prufungsstelle unmittelbar an die Zentrale Behorde (Artikel 3 Ab-
satz 1 HZU).

e durch deutsche Auslandsvertretungen:

Die deutsche Botschaft in Eriwan kann Antrage auf formlose Zustellung in Aus-

nahmefallen ohne Rucksicht auf die Staatsangehorigkeit des Zustellungsemp-

fangers in eigener Zustandigkeit erledigen. Die Griinde fiir eine ausnahmsweise

Inanspruchnahme sind in dem an die Botschaft zu richtenden Zustellungsantrag

anzugeben (§ 14 ZRHO). Die Ubermittlung von Zustellungsantrag (einfach) und

zuzustellenden Schriftstiicken (zweifach) erfolgt Uber die Prifungsstelle auf dem
Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO) unmittelbar an die Botschaft.
2. Beweisaufnahme

e durch auslandische Stellen:

a)

b)

c)

d)

Zentrale Behorde ist das ,,Ministry of Justice of the Republic of Armenia, Vaz-
gen Sargsyan 3/8, 0010 Yerevan, Armenien“ (Artikel 2 HBU).

Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine beglaubigte Ubersetzung in die armeni-
sche Sprache erforderlich (Artikel 4, 33 HBU).

Die Ubermittlung des Rechtshilfeersuchens erfolgt tiber die Priifungsstelle
unmittelbar an die Zentrale Behdrde (Artikel 2 Absatz 2 HBU).

Mitglieder des ersuchenden Gerichts kdnnen bei der Erledigung eines
Rechtshilfeersuchens anwesend sein, wenn das erledigende Gericht dies ge-
nehmigt hat (Artikel 8 HBU).

Eine Beweisaufnahme durch Beauftragte (Artikel 17 HBU) ist mit Genehmi-
gung der zustandigen Behdrde zuldssig. Die Genehmigung kann mit Aufla-
gen verbunden werden (Artikel 17 HBU, § 12 HBUAG).
Blutgruppengutachten und erbbiologische Gutachten sind nach armenischem
Recht zulassige Beweismittel. Bei der Erledigung von Ersuchen um Blutent-
nahme und Untersuchungen fir erbbiologische Gutachten kann von den ar-

menischen Behdrden Zwang angewandt werden.



e durch deutsche Auslandsvertretungen:
Die deutsche Botschaft in Eriwan erledigt Ersuchen um Vernehmung oder Ab-
nahme von Eiden in Ausnahmefallen in eigener Zustandigkeit, wenn die Erledi-
gung ohne Anwendung von Zwang mdglich ist und die zu vernehmende Person
nur die deutsche Staatsangehérigkeit besitzt. Im Ubrigen ist die vorherige Ge-
nehmigung des Empfangsstaates durch die deutsche Auslandsvertretung einzu-
holen. Die Grinde fur die ausnahmsweise Inanspruchnahme sind in dem an die
Botschaft zu richtenden Rechtshilfeersuchen anzugeben (§ 14 ZRHO). Die
Ubermittlung des Rechtshilfeersuchens erfolgt tiber die Prifungsstelle auf dem
Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO) unmittelbar an die Botschaft.

lll. Eingehende Ersuchen

1. Zustellung
e durch zustandige Stelle:

a) Zustellungsantrage werden der Zentralen Behorde des zustandigen Bundes-
landes Ubermittelt (Artikel 2, 3 HZU, § 9 Absatz 4 ZRHO).

b) Eintragungen in das Formblatt (Artikel 3 HZU) sind in englischer, franzési-
scher oder deutscher Sprache zuldssig (Artikel 7 Absatz 2 HZU).

c) Beiformlicher Zustellung (Artikel 5 Absatz 1 HZU) ist eine Ubersetzung des
zuzustellenden Schriftstlicks in die deutsche Sprache erforderlich (Artikel 5
Absatz 3 HZU, § 3 HZUAG).

d) Das Zustellungszeugnis ist anhand des Formblattes zu erteilen
(§ 124 ZRHO); die Eintragungen kénnen in deutscher Sprache erfolgen.

e) Die Ruckleitung von Zustellungszeugnis und Anlagen (§§ 122, 124 ZRHO)
erfolgt durch das Amtsgericht (je nach Regelung im Bundesland Uber die Pri-
fungsstelle) unmittelbar an die ersuchende Stelle (Artikel 6 Absatz 1, 4 HZU,
§ 89 Absatz 4 ZRHO).

2. Beweisaufnahme
e durch zustandige Stelle:

a) Rechtshilfeersuchen werden der Zentralen Behorde des zustandigen Bun-
deslandes Ubermittelt (Artikel 2 HBU, § 9 Absatz 4 ZRHO).

b) Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine beglaubigte Ubersetzung in die
deutsche Sprache erforderlich (Artikel 4, 33 HBU, § 9 HBUAG).

c) Die Ruckleitung der Erledigungsstiicke des Amtsgerichts (§§ 87, 88,

135 ZRHO) erfolgt Uber die Prufungsstelle und die Zentrale Behorde an die
ersuchende Stelle (Artikel 13 HBU, §§ 89, 135 Satz 4 ZRHO).



d) Mitglieder des ersuchenden Gerichts kénnen bei der Erledigung eines
Rechtshilfeersuchens anwesend sein, wenn die Zentrale Behoérde dies ge-
nehmigt hat (Artikel 8 HBU, § 10 HBUAG).

e) Ein Beauftragter des ersuchenden Gerichts kann eine Beweisaufnahme
durchfuhren, wenn die Zentrale Behodrde sie genehmigt hat. Die Genehmi-
gung kann mit Auflagen verbunden werden (Artikel 17 HBU, § 12 HBUAG).

IV. Kosten

Rechtshilfekosten werden nach MaRgabe des Artikels 12 HZU und der Artikel 14,
26 HBU erstattet. Sachverstandigen- und Dolmetscherkosten sind nach Artikel 14
Absatz 2 HBU zu erstatten.

Bundesamt fiir Justiz Stand der Bearbeitung: 23.01.19



	Armenien
	I. Rechtsgrundlagen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 
	3. Weitere für das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame zwischenstaatliche Vereinbarungen (wegen der Ausführungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen von Änderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 bis 5 ZRHO Bezug genommen) 

	II. Ausgehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	III. Eingehende Ersuchen 
	1. Zustellung 
	2. Beweisaufnahme 

	IV. Kosten 


